
Spaltung Im E ssener Lager
Die „Essener Richtung*4 hat sich, »wie dies voraus zu «ehea 

war, wieder in swei Richtungen gespalten. Es gibt «IM ! 
richtiggehende „Essener Richtung“, «ad eine „Essener Rick- j] 
tune“. Oie Leipziger geben zwei Organe «heraus in Quart- I 
format; eins für die KAF0. und eins für die AAU. Die« der I 
„KAPD.“ nennt sich .Die Epoche*4, dies der AAU. .Die Per­
spektive*. in beiden sieht eigentlich dassefce. Wir wolle« 
damit nicht etwa sagen, daB wir aa d t*  Inhalt etwas aaszn- 
setzen hatten: überraschend h o o n t uns nur, daß hi beklemder 
berechtigten Artikelserie: J >ie Union wie sie tst — und wa« 
sie nicht Ist* abgelehnt, nnd den „großen“ Theoretikern JBe- 
formlsmns** vorgeworfen wind. Aus diesem Streit heraus wer­
den dort alle Fragen, die wir vor Jahr mal Tag lösten nnd I« 
Konsequenz dieser Lösung einige radikale Bourgeois ans uaee- 
ren Reihen schmissen, wieder neu anfgeroHt; anch die Frag« 
der internationale**, wenn man sich aach aa letztere noch 
nicht recht herantraut. Znm Schlufi werden gewöhnlich — 
wenn auch mit Recht, so doch reichlich spit — die einst so ge­
feierten Geister einer vernichtenden Kritik unterzogen. Wir 
woHen nur hoffen, dafi die Kriöker nicht «ns Angst vor (der 
eigenen Kurage anf tudbem Wege stehen blefeen und mtt dem 
nötigen Ernst alle Fragen zn Ende denkea. Denn mir dann 
hat es einen Sinn, wenn sie z. B. in Nr. 2 der JEpoche*

deutsche
So Uang es aus der Weihnachtsrede des Kanzlers der deut­

schen demokratischen Republik. Arbeiten und nicht verzwei­
feln nnd mit zusanunengebissenen Zähnen darch diese Zeit der 
Schmach und Erniedrigung hindurch, haUt es wieder im Blät­
terwald. Dieweil stündlich soundsoviel Unternehmer Ore 
Werke schnellen, um nnr unter ganz neuen, der Zeit ent­
sprechenden MaBnahmen, d. h. unbeschränkter Arbeitszeit, Lohn 
nach Belieben und nach Leistungsfähigkeit und mit reduzierter 
Belegschaft, <He Betriebe wieder zu eröffnen. Was den an­
deren, den UeberfMissigen übrig bleibt oder geschieht, zeigen 
nüchtern und trocken die kurzen Meldungen der Presse. Gas­
vergiftung — Motiv unbekannt — oder umgefallen — 
Schwächeanfall — hervorgerufen durch Unterernährung. Oas 
Wort rertajagert^würdew auch^M H chw üken in dem Zeit-

x w k ^ O a w in A ^ r S S i ig ^ ribt** WHraid w ^ fib erd fe
Ruhrgefangenen ein Klagelied ansthnmt und an das Mitgefühl 
des Siegers appelliert, haust man im eigenen Lande gegen alles, 
was in dieser Wirtschaftsordnung eben nicht das Menschheits- 
kleal sieht, schlimmer als die Hunnen und verdient «ich nur 
immer wieder diesen Namen.

Der «o aktiv auftretende, nach Klärung und Geschlosse 
heit drängende proletarische WUle, der ia den Betrieben v« 
ankert ist, trot* allen Stirnen und Verfolgungen, denen- 
letzt und ln verschärfte* Maße ln Zukunft aaagttetrt ist D  
Menetekel, das bürgerlicher Intellektualismus mk derV fk ih 
geforderten Unterwerfang des proletarischen Intellekts tu* 
seine Direktion bis ie t*  Inner noch mit d en  Ergeh*« «*  
sich wiederholender Abspaltungen ln der AAU. sowohl wie 
der KAPO, heraufbeschwören konnte, kann nur und na« « 
zum wirtlichen Klassenbewußtsein erwachtes Prolet*! 
durch die ihm innewohnende, durch Sfhidung erworb« 
Klassendisziplin beschwören. Es wird den M stricken. <J 
bürgerlicher Intellektualismus durch wahllos heraosgegebei 
Parole legte und die aa keine zeitliche Begrenzung gebund 
sind, Hnmer wieder erliegen. wenn es nid* flard» grflndUci 
Abkehr von dessen Trägern, diese selbst trKf[ undbljseitii 

Oas Proletariat erkennt hier die enge Verbindung den c 
Trabanten -  die Begleit*
Kapital nnd Arbeit, zwischen Arbeit und Kapital zu erhaH

rende Parolen, den das geschichtliche Rückgrat fehlt,
»ie ein auswegsuchendes, politisch ungeschultes Proletariat und 
sichern sich dadurch die Garantie einer Anerkennung ihrer 
Tätigkeit durch die Bourgeoisie. Schon einmal wurde die enge 
Verbindung gestreift, die das deutsche Mitglied der Exekutive 
der KAI. mit prommepten Vertretern der VSPO. unterhält 
Die Trabanten des proletarischen Kiassenkampf es bekennen so 
ganz ungeniert ihre ideelle Verbundenheit untereinander Sie 
zeigen sich „gutes“ und ^schlechtcs“ W etterin derPoiiÜk an. 
Bei Inhaftierung eines Trabanten der KAPO, sorgte dessen 
gesellschaftlicher und «edler Beistand aus der VSPO. durch 
seine Mitregentschaft an den Geschäften der Bourgeoisie fflr 
dessen Befreiung. Das Proletariat kann sich gratulieren, daß 
ihm aus dem immer schärfer enfcrennenden JOassenkaropf 
mit der Bourgeoisie und der Vernichtung, der die Parlaments­
parteien und Gewerkschaften entgegengehen, nur noch die 
Fratze des offenen Klassepverrats durch die Trabanten des 
proletarischen Klassenkamples gezeigt werden kann. Der 
Purpur eines intellektuellen Hoheitstums und "besondern ge­
sellschaftlichen Feudalismus wird dessen Träger von den 
Schultern gerissen» und das Proletariat gewinnt dadurch erst 
die Selbständigkeit und die Disziplin zur Führung seines eige­
nen Geschickes.“ ~ . . .

mandeure und Mannschaften und läßt diesen KulturVerteMigern 
anch gleich dnrchbTidcen, daß in diesem Jahre noch sehr 
schwere Aufgaben der Lösung harren.

•Arbeiten nnd nicht verzweifeln gflt auch für die Erwerbs­
losen, die doch durch die von der Allgemeinheit aufgebrachte 
Unterstützung sich beschämt fühlen, und nun den Schritt der 
produktiven Erwerbslosenfürsorge stürmisch begrüßen. Mag 
auch bei dem Schneeschippen oder Gräber buddeln das letzte 
Paar Stiefel «um Deibel gehen, nur die Zähne zusammenge- 
bissen; es Ist |a #ür dW Rettung der deutschen Republik aus­
tiefster wirtschaftlicher Not und finanzieller Zerrüttung. Mag 
auch der klapprige Kadaver und die hungrige Kaklaune sich 
gegen diese Nohnaßnahmen wehren wollen, so wird doch 
der deutsche Geist (sprich: GeweikschaftsdiszipKn und Führer­
glaube) darüber hinwegkommen; dann freut euch alle, ihr Ent­
rechteten, ihr Verrufenen, ihr soHt alle gerufen werden zu der 
letzten Entscheidung, tan im Auge4>lick der grausigsten Not 
und grenzenlosesten Verzweiflung zu bestimmen, mit wessen 
Hilfe all die bekannten Mittel zur Aufrechterhaltung dieser 
ron Goit gesegneten kapitalistischen Ordnung (sprich: Unord­
nung) angewandt werden sollen. Die Mittel, die im Namen 
der Demokratie von den sechs Volksbeauftragten im Dezem­
ber 1918 gegen demonstrierende Enweibslose angewandt wur­
den, deren man sich hn Januar 1919 «egen das um seine Be­
freiung vom kapitalistischen Joch kämpfende Proletariat be­
diente und bis zum heutigen Tag in einer langen Reihe von 
Kämpfen «egen euch, die man bald wieder braucht als Stimm­
vieh anwandte, und Immer wieder anwenden wird kn Namen 
Gottes, der Kultur und der Demokratie; alles ffir die Erhal­
tung und Stärkung des geliebten Vaterlandes. ,

Oer Mteumvertrag ist der äußere Ausdruck. Er Ist nur 
eine Zwischenlösung, die beiden Teilen eine Atempause ver- 
schaffen soll. 'Bis zum 31. März soll die Entscheidung fallen. 
Die deutsche Schwerindustrie Ist In sich nicht geschlossen. Es 
herrschen dort »We4 Strömungen — Stinnes-Woll einerseits nnd 
Krupp-tKtöckner andererseits. Die erste Gruppe, zu der die 
meisten Zechen des Ruhrgdbiets gehören, hat Ihren Anschluß 
an die französische Wirtschaft vollzogen, während die zweite 
Gruppe glnhbt, sich Innerhalb der deutsohen Wirtschaft ein­
richten zu können. Auch insoweit stellt der Micum vertrag 
einen Kompromiß dar, als die dem Anschluß widerstrebende 
Gruppe sich Ihm unterworfen hatte. Es bestand fün sie die 
Notwendigkeit, mH d *  Produktion wieder zu beginnen und 
durch die verhältnismäßig kurze Vertragdauer war die Mög­
lichkeit gegeben, eine etwaige Aenderung äer politischen Ver­
hältnisse noch auszunutzen. Diese bestand in den Wirkungen, 
welche die englischen Wihlen anf die englische Politik haben 
konnten. v  /* j
* Man nahm an, daß die Entscheidung zwischen Schutzzoll 

und Freihandel auch außenpolitisch eine Entscheidung zwischen 
Anschluß an Frankreich oder Deutschland bedeuten würde. 
Diese Hoffnung hat sich aber niobt bestätigt Der Kampf inner­
haft des englischen Kapitals ging nur um Umstellungen der 
Inneren englischen Wirtschaft Es ist ganz sefcstverständUch, 
daß bei dem engen Zusammenhang der englischen Wirtschaft 
ndt dem Weltmarkt eine Aenderung in der Wirtschaftspolitik 
auch eine Aenderung in der Einstellung zn dem Ausland not­
wendig macht Es ist nur die Frage, ob dies «Ich auoh im 
Verhältnis zum französischen Kapital äußern wird.

Um diese Frage zu entscheiden, Ist es* vor allen Dingen 
notwendig, die wirtschaftlichen Interessen der drei englischen 
Parteien zu analysieren. Oie bisher herrschende Gruppe war 
aach dem Sturz des Finane- und Handelskapitals, dessen Re­
präsentant nach anßen Lloyd George war. tias Industriekapital. 
Dieses war wieder In wwei Gruppen gespalten. Die Oichanels 
waren, die Vertreter der englischen Schwerindustrie, die über­
wiegend fflr ein kritisches Imperium mtt einheitlicher Wirt-an« • . * _| «. _ «_ ,|t ._1,L f,l,l,.n|,f_schaft ein traten, winrenD öle veraroeiienae inuusine oeroren-

A t h e n ,  18. D am sb* (TU.) Angestellte der anttdynas«- 
schen Kundgebungen in Armee und Flotte hat die griechisch« 
Königsfamilie heute Athen verlassen, nh nach Rumänien za 
reisen, mit dessen Königshaus sie bekanntlich nahe verwandt 
Ist Der König ließ den Adnjiral Kondruiotjs als Regenten zurück.

Der verfzelistisohe Wahlsieg ist Tatsache geworden. Von

Sitze erobert la t
.

Die Lfthrie In Rußland
Die Petersburger Arbeiterlöhne beliefen sich Im Oktober, 

dem Ost-Expfeß zufolge, durchschnittlich au» 2630 Waren­
rubel. also etwa 82 Pro«, de« Vorkriegslohnes. Nachdem «Ie 
im Märe von 19*5 haf *3.49 WareunAei gestiegen waren, 
haben sie die genannte Höhe erst nach mehrfachen Senkungen 
erreicht ta der Metallindustrie *ob «ich der DuachscbnKtsiolra 
von 25,72 Warenrubel kn September auf 3001 hn Oktober, mit­
hin von 60 auf 70 Pro«, des Vorkriegslohne«, in der Nähin- 
dustrie von 1*39 auf 22,4< ia der Textilindustrie von 1 7 Ä  auf 
20^30 Warenrubel (90 Prozent de« Friedenslohne» 
h» der Lederindustrie sind hn Oktober 9& ln der 
Papier-, Tabak- und Nahrungsmittelindustrie 9? I W  der Vor­
kriegslöhne erreicht worden.



Umbau in Sicht

Waltung will mir solche Art^teTwdterf&reTdte

“ S P ä Ä f t S S ä S Süberall Beifall, da es bei der wachsenden Arbettslrf«rt*»iff«»r
SfS&SffS: 1 Ä  üL̂ gyg« ******
Ban Jede«,.ös eine **
« J *  ?*“ * **ch der Me*noa«, daß die Stfllegung derBauten

S ?  der ••Gesu»xlunt“ Hegt Es sind doch \ rh l-
(Nlcht etw* »aulj Um dite  selben nun aieht mit der Unterstützung m  beschämen, kftnnle

SS? i n n r M i^ b  * .1 1 * “  *lr <**' “  »«chcuer w l c h ^  und gemeinnützigen Arbeiten verwenden. ?W er dann nicht
wut na. der Ist eben su faul, und der braucht <b"n auch aldrt
£ ^ J ^ n f f W,? r aur_Hen«nne« oder mr .toternaUona- *** Hungerhule tehen. Es ist auch höchste Zelt nncteli#»
a S m e ï ïvS i r ’̂ bfcT** ietzt den »Uatoan" vonzu-5 2 ^ 1̂ —  dJe ,Ged2®k«n bei den Wort anfangen zu
£ 3 f t  S a ite S T Ü S l 8 “ hrk*tof« < fc  ¥  <* R*-

Elne Gruppe nach der-ändern
Die Arbeitszeit la  TrftanfrgenMbii

Am Sonntag vormittag tagte in Berlin eine starte besuchte 
Versammlung der Berliner Buchdruckereibesitzer, die Stel­
lung nahm zu dem hn Arbeitsministerium gefüllten Schieds­
spruch, der vom l. Januar ab eine Msttttfige Arbeitszeit vor­
sieht Diesen Schiedsspruch verbindlich zu erklären, hat das 
Arbeitsrainisterhim abgelehnt Nach Referaten der Herzen 
Schmidt Wlnctter und Heime mann beschloß die Versammlung 
einstimmig, das Arbeitsverhütn»« simflicher Arbeitnehmer im 
Beniner öuchdruck- und Zeltungsgewerbe zu dem nlchstffti- 
Hgen Kündigungstermin aufzukündigen.

Daß wir mit dem System der zweijihrigen Militär 
ein gut StOcic Erziehung verloren haben. Ist aller 
Gedanke, für die Allgemeinheit etwas leisten zu 
hn Abbau begriffen. /Bei unseren längeren Leu 
irgendeiner Verantwortlichkeit gegenüber der A
nicht mehr die Rede.---------- Und deshalb ist mir c
der Ableistung eines Dtenstjahres fflr dte jungen 
19. bis 21. Lebensjahre ein durchaus sympathisch 
dto Stande kommen, wo man ruft: Her iatt dem a|

Widerliche Heuchelei

Früher sagte derset>e Herr: Zwei Arbeiter mfissen la Za-
y »  , i f  y Nur *wel Wochen wünschen
wir jenen Leuten, mit dem Lohn eines Arbeiters der Metall- 
t o j ^ im s a ^ in m e n .  Natürlich müßten sie auch so ht Lum­
pen gehüllt laufen wie die Arbeiter. Die fiberradlka<e Seite 
f c / a g S j S T » . « *  * *  + *  1 H Ï T S .  vom

Die Unternehmer richteten an den Verhandlungsführer der 
Arbeiter. Kollegen Urlch. die Frage, ob er bereit se i über einen 
Abbau der Löhne zu verhandeln. Urtch erklirte. daß in der 

T 1 *5! eJn*m tertrtlg  niedrigen Stand der 
Reallöhne der Athener, dfe Löhne nkbt noch abgebaut wer-
?2SJKl,nl n c9 aI ï u,hï  «ogen sich die Arbeitgeber zurück. Nach 
anderthaib Stunden kamen die Herren ndt einem Diktat Es 
begann: Der Lohn betrigt ab 1. Januar in Klasse I 43 Pt 
Ute^erbandhingÄommlssIon wandte sich energisch gegen 
dieses Ansinnen der Arbeitgeber und verließ unter Protest den

_ Verwaltungsstelle Berita N H  Linienstraße 83-85.
Oemiß Abschnitt 15 Abs. 2 des Rahmenvertrages A vom 

28. August 1922 kündigen wir hiermit den Rahmenvertrag. Aa, 
die allgemeinen .Bestimmungen B >1 der UAnregehing B, die 
besonderen Vorschriften für Arbeiten außerhalb des Betriebes 
umf diei Regelung dar allgemeinen Arbeitsbedingungen für Mon- 
« T O  C ) * ond b «nd die Regedung der Akkordarbeit hn 
Werkzeugbau C 2 des Tarifvertrages vom 4. Mal 1921 bzw. 
28. August 1922 zum 6. April 1924. d. h. zum Ende derjenigen 
UhtrwQche. ta dl« der 31. Mir« 1924 fällt.

Außerdem kündigen wir gemäß 6 12 der Verordnung über 
die Arbeitszeit vom 21. Dezember 1923 {veröffentlicht im 
„Deutschen Reichsanzeiger“ und «Preußischen Staatsanzeiger“ 
Nr. 292 vom 22. Dezember 1923) die Bestimmungen des Ab­
schnittes 2 Arbeitszeit des Rahmenvertrages A vom 28. Aug. 
1922 mH der in 9 12 der Verordnung Ober die Arbeitszeit vom 
2L Dezember 1923, Absatz 1 enthaltenen Frist 

Hochachtungsvoll 
Verband Berliner MetaHlndustrieller. Eingetragener Verein.

Oppenheimer.“
Arbeiter In der Metallindustrie! Brutaler hat noch nie eine 

Gruppe von Unternehmern versucht die Notlage der Arbeiter 
auszunutzen als wie hier die Scharfmacher Im VBMI. Setost 
dto Erpresserpolitik eines Patoon# wird damit In é m  Schalten 
teatefit Für uns gfct es darauf nur eine Antwort Arbeiter, 
bewahrt eure proletarische Ehrel Die Not soll uns nicht sar 
Verzweiflung treiben, sondern sur sofortigen Rüstung gegen 
Maßnahmen, wie sie von den MetalllndustrieUen geplant sind.

Hinein In die Organisation! Alle diejenigen, dte der Orga­
nisation fernbleiben. halten den Unternehmern die Steigbügel.

bentonn. w h a a a l e  Wunder, lat Mr MMtonen zn spit ge-

Soweit das Bekenntnis einer schönen Seele. Ergänzen 
wollen wir nur, daß Deutschland nach unserer Meinung nicht 
nur kracht sondern In voller Auflösung is t  Uebrigens dem 
revohitioniren Proletariat längst kein Geheimnis mehr. Mit 
dem Wunder Rentenmark wird mancher Spießer bald sein 
blaues Wunder erleben; aber trotzdem wird diese teilweise 
Erkenntnis alle demokratischen Schwitzer bei den kommenden

Spartakus
Tiefdunkle Nacht Verstummt der AlHagslinn. Erloschen 

sind die Lichter in den Mietskasernen. Nur meine Erdölfunzel
flackert und rußt!-------

Ein unstillbarer Drang beseelt mich und hilt mich wach. 
Er̂  zwlngt^mlch dte Geschichte nochmals zu studieren:

Das6 monotone Ticken der Uhr ist das einsige Geräusch, 
dss die Nacht unterbricht Uiftemerkt schleicht der Zeiger. 
UngesihK verhallen dte Stundensdflige der Klrchtunnglocke. 
Wie ein unheimlicher Gast schleicht sich die Kilte ln mein 
Zimmer. Ich knüpfe den Rock zu. schlage dea Kragen hoch, 
vergrabe die Hinde in den Rocktaschen und verschlinge gierig

Dte U h rtkkt Die Augen brennen und schmerzen. U e

marterten, Seulsen. Stöhnen und Fiebergestammel, vermischt 
^  de™ Geward der Aasgeier unterbricht den Frieden der 
Nacht ^Mitten heraus ist eine Stimme zu vernehmen, sie dringt

. . k. -^r 2 *  e«" Löwe! Er fie! ais Held!. Spartakus
lebt nicht mehr! Wir sind geschlagen! ~  * \
, Wfr w»ren zu schmutziger Arbeit verdammt Wir mußten 
Urten schleppen . . .  vom frühen Morgen bis zur seiten Nacht

„ . Wir wurden in die Arena geschleppt . . .  Zur Lust und 
Schau des Publikums inußten wir uns selbst zerfleischen und 
vernichten.

Wir wurden wftden Tieren vorgeworfln . .  . waren Last-, 
Lust* «nd Schlachttiere. Wir waren es solange, bla das heilige 
Feuer uns ergriff und wir die Waffen schmiedeten zum heHigen 
Kampfe um unser getretenes Menschenrecht mn unsere Frei­
heit

S p a r t* «  w ir  der erste. Unter seinen Fahnen sammdten 
wir uns. Er führte ans von Sieg zu Sieg. .
# £"■ f iT O J 2 ch£ ei£e,t’ der «■  “ »er Recht ent­fesselte slle Krifte. Dfe Heere der Konsuln wurden zermalmt 
nnd zuJPaaren getrieben. Rom zitterte wie zu Hanoftxris Zei­
ten. Wir waren schon am Fuße der Alpen. Der Weg in die 
Heimat war freL Dorthin wollte uns Spartakus führen. Wir 
J t e  waren tnrnkovon unserer Kraft Der Stagestaumel er- 
toBtoans. WFdttpfctonjm s m* Mfeg*iar. Niemand hörte mvi 
dte Stimme Spartakus. Rache wollten wir! Rache für all die 
Schmach und Schande. Man katte ans mit Hundepeitschen 
gezüchtigt Wir wollten es ihnen gleicht».! H n S r iT u S  
S E *  Mch ?«" Mjerer Petelter wir Sp.r-

Verrat bescherte iftis Niederlagen. Crassus hat uns gesdris- 
gen gefangen und ans Kreuz schlagen lassen. Hitten wir 
Spartakus gefolgt wir -wären glücklich bei friedlicher Arbeit 
Md gingen nfebt langsam und elend zugrunde. . . Wiren wir 
Spartakus gefolgt!*4 *■*

/  £ M*s.cr Pflanzte sich von Krens zu Kreuz, von Mund 
zu Mund. Pflanzte sich die Straßen entlang -von Capua bis 
Rom. —
^ U b e  begann es hn Osten zu dämmern. Ein kleiner Ucbt- 

strahl lugte durch das Gewölc. verschwand, wurde stärker 
und stärker, bis der ganze glühende Sonnenhell feurig und den 
letzten restlichen Schatten verschluckend, am Horizont airf- 
stteg. Kosend umspielten die Sonnenstrahlen dte Gekreuzigten, 
die ansgeMtten hatten und an deren Eingeweiden sich dte Aas­
geier erquickten. —

Ein warmer Hauch glitt über meine Wangen. Ich wurde 
wach. Mein dürftiges Zimmer ist durchflutet von der Mor- 
gensonne — und meine ErdöHunzel flackert'und rußt Es Ist 
Zeit znr Arbeit.

Oer Werksaal wfderhaHt von demGeratter der Maschinen 
von dem Hämmern und Klopfen der fleißigen Hände." Schwer 
lastrt der Traum auf mir. Warnend und drohend verfolgt mich 
die Stimme: .W iren wir Spartakaa gefolgt; wir wiren gföck-

^  ^  wlr dend UBd* ^ -  
Mir ist als drehen sich die Rider schneller! Kräftiger 

schlagen die Riemen an die Transmission. Sie surren, sie fmu* 
r m u ^ J »  Ist noch Zettl Sei arf der Hut! Lerne and

den ^  -



..de, Reiches Code“ stkbwortsicher bis sum S d M  H  
m. Den Verbot des Klubs steht das heutige Veibot mi*- 
rer Parteien aur Seite. Schon liftt auch hier die Bour- 
i t  den Mantel des Wahlrechts lallen, schon regiert hier
, mmm j l .  ■ - V n l L l « ,  ■ ------- *  - - J  _ g* - — . « .»menr <ne „votk»Vertretung , sondern aas fcnnacntlgunKs- 
tx uad der Belage run*s»ustand — denn . . .  das allgemeine 
Irecht hafte seine Mission erfüllt Die Majorität des. Volkes 
i die Entwicklungsstufe durchgtmacht. su der es allein 
tner revolutionären Epoche dienen kann. Es mußte be- 
rtjwerden durch eine Revolution oder durch die Reaktion.“

Jnd weil es keine Vollendung der deutschen Revolution

kur dem sie ihre Ai'mi 
aoMen: Unsere Diktatur 
willen, sie mutHètat bei
t t i n f l t t S M S

-Meldung aus Konstantinopel seiet die 

Mrdeu haben dk» Auflösung der Ar-

B


